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1861 .

Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 13 . Juli .

I . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden.
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

unter dem 5 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden :
dem dienstchuenden Kammerherrn Ihrer Großh . Hohert der

Markgräfin von Baden , v . Seutter , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner

Majestät dem König von Hannover verliehene Ritterkreuz des
Guelphen - Ordens anzunehmen und zu tragen .

Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben Sich
unter dem 5 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden :

dem Ministerialrath Muth und
dem Oberbaurath Sauerbeck

die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das
ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser der Franzosen ver¬
liehene Offizierskreuz des Ordens der Ehrenlegion anzu¬
nehmen und zu tragen .

Die gleiche höchste Erlaubniß erhielten :
der Postrath B u r g , .
der Baurath Klingel und
der Postmeister Clady

für das ihnen verliehene Ritterkreuz desselben Ordens .

II . Dienstnachrichtetl .
Seine Königliche Hoheit der Großher ; og haben Sich

unter dem 17 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden :
den Pfarrverwesern

Albert Böckh in Gölshausen ,
Friedrich Hermann Guth in Kandern ,
Wilhelm Reimold in Hausen und
Ludwig Kurzenberger in Elsenz

den Titel und Rang als Pfarrer zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
8 . d . M . gnädigst geruht , den Amtsrevisor Brücker in
Krautheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
Toulon , Samstag , 13 . Juli . Gestern ist auf telegra¬

phischem Wege der Befehl eingelroffen , daß sich die erste
Division der Escadre zur Abfahrt bereit zu halten
habe . Die Bestimmung ist noch unbekannt .

* Marseille , 12 . Juli . Nach einem Schreiben aus
Neapel vom 9 . sollte San Martins im Laufe des
Abends diese Stadt verlassen . Die Scharmützel dauern
fort . In einem Theil der Provinzen sollen Banden , welche
von mehreren Komitees - der provisorischen Regierung gebildet
wurden , den Eingang der Steuern verhindern . General
P i n e l l i läßt zahlreiche Hinrichtungen vornehmen . General
Cialdini wird erwartet , um einen allgemeinen Verfol¬
gungsplan festzustellen . Die Dikasterien , welche ihren
Sitz in Neapel hatten , sind unterdrückt worden .

Wie « , 13 . Juli . ( Frkf. Bl .) Erzherzog Karl Ludwig ist
auf sein Ansuchen des Statthalterpostens von Tyrol enthoben ;
Fürst Lvbkowitz ist zu dessen Nachfolger und Hofrath Coronini
zum Statthalterei -Vizepräsidenten ernannt worden .

Agram , 11 . Juli . In der heutigen Landtags -
Sitzung vertheidigte H . Kvaternik seinen Antrag bezüg -
lich des Verhältnisses zu Ungarn . Morgen spricht Boncina
für den Antrag des Zentralausschuffes , worauf zur Abstim¬
mung geschritten werden wird .

Turm , 10 . Juli . In der gestrigen Sitzung der D e p u «
t,rtenkammer erklärte Ratazzi , daß zwar die , die
Verwaltung Neapels betreffende Interpellation Liborio
Rvmanv ' S an der Tagesordnung sei, der Finanz - , Arbeits -
uud Handelsminister aber Aufschub verlangt haben , weil siedie nöthigen Aufklärungen noch nicht erhalten hätten . Rica -
ivli wünschte gleichfalls die Interpellation nach Abhandlungder Eisenbahn -Gesetze verschoben zu wissen . Hierauf erklärte
Romano , daß er bereits gelegentlich der Interpellationden Gegenstand derselben Ricasoli auseinandersetzen mußte ,worauf Letzterer Aufschub verlangt hat . Nun fürchte er ,ferne Interpellation , welche von höchster Wichtigkeit sei , vor
Vertagung der Kammer nicht mehr zur Sprache bringen zukönnen . Ratazzi verwies hierauf Romano zur Ordnung ,
worauf der Ruf ertönte : Man lasse ihn sprechen . Ro -
mano » welcher weiter zu sprechen versuchte , sagte , die
Mmrster konnten sich aus ihren eigenen Ministerien ge-
uügende Aufklärungen verschaffen , wenn sie der Inter¬
pellation mcht ausweichen wollten . Hierauf wurde ihmR ^ azzi das Wort entzogen . Nicasoli , er -
rarenb , daß die Regierung weder den Willen noch

das Interesse habe , die Interpellation zu hintertreiben , sagt ,
daß seine Kollegen zu beschäftigt seien , und sobald diese sich
Aufklärungen verschafft haben , so werde auch die Interpella¬
tion zur Verhandlung kommen . Ricci ardi interpellirte
wegen der Klagen von 1000 in Neapel elend schmachtenden
Offizieren , worauf Ri ca soll diese Interpellation nach ein¬
geholten Aufklärungen gleichzeitig mit jener L ' borio Roma -
no ' s zu beantworten versprach .

Turin , 13 . Juli . ( Frkf . Bl .) Die Demission des Mini¬
sters Minghetti wird dementirt , aber die Demission des
Statthalters von Neapel , Graf PonzodiSanMartino ,
bestätigt . In der Deputirtenkammer erklärte Ming -
hetti , indem er einige Interpellationen beantwortete , er er¬
kenne an , daß die Sicherheit der neapolitanischen Provinzen
schwer kompromittirt sei ; aber er habe das Vertrauen , daß
man über alle Schwierigkeiten triumphiren werde . Die Kam¬
mer votirte eine Bertraueusmotion .

London , 12 . Juli . In der gestrigen Sitzung des Unter -
hauses fragte Duncombe , ob der briltische Gesandte am
Wiener Hofe , Lord Bloomfield , der österreichischen Regie¬
rung die Annahme der ungarischen Adresse abgerathen
habe . Die Antwort Lord Palmerston ' s lautete entschie¬
den verneinend . Der Premier bemerkte , Oesterreich werde in
Bezug auf seine inneren Angelegenheiten schwerlich «Wswärtige
Gesandte zu Rathe ziehen , und eben so wenig würden diese
ungefragt einen Rath ertheilen .

Lorrdon , 13 . Juli . ( Sch . M .) Im Unterhaus
sagte gestern Lord I . Russell auf eine Interpellation we¬
gen des deutsch - dänischen Streits : Dänemark werde
dem Bund oder Oesterreich und Preußen Vorschläge machen ,
um eine Bundesexekution für dieses Jahr zu vertagen und
Unterhandlungen zu ermöglichen . Er hoffe ein befriedigen¬
des Resultat von den Verhandlungen . Es sei zu befürchten ,
daß unter den den dänischen Thron beanspruchenden Parteien
auch Rußland Ansprüche erheben werde , und ein bedeutender
Theil des dänischen Reiches Rußland zufallen könne . Darum
sei eine Verständigung wünschenswerth , damit das dänische
Reich einem Thronerben zusalle und Dänemark unabhängig
bleibe .

St . Petersburg , 12 . Juli . ( Frkf . Bl .) Die Bank
hat den Diskonto auf 7 Prvz . erhöht . ES ist die Ordre er¬
gangen , 6 Mill . Rubel zweiundsiebenprobiger kleiner Silber¬
münze und 3 Mill . Kupfermünze anzufertigen und in Umlauf
zu setzen.

Corfu,11 . Juli . Das Befinden der Kaiserin von
Oesterreich ist fortwährend befriedigend . Der Husten hat
sehr abgenommen .

Gerreralfynode .
* Karlsruhe , 12 . Juli . ( Schluß . ) § . 99 . „ Jedem , der

als Bewerber aufgetreten , ist es verboten , Probepredigten zu
Hallen , oder bei den Wählern unmittelbar oder mittelbar um
Stimmen zu werben , bei Strafe der Nichtigkeit seiner Wahl . "
§ . 100 . „ Alle Pfarrstellen des Landes werden nach ihrem
Einkommen in Klassen eiugetheilt . Zum Genuß des ganzen
Einkommens der Pfarrei sind nur Geistliche berechtigt , welche
das entsprechende Dienstalter haben . " § . 101 . „ Ist ei»
Pfarrer nach seinem Dienstalter zum Genüsse des ganzen Ein¬
kommens der Pfarrei noch nicht berechtigt , so ist er verpflichtet ,
bis zu Erreichung dieses Alters den über die Ansprüche seiner
Altersklasse hiuausgeheneen Antheil des Einkommens der
Pfarrei an die Zentralpfarrkaffe einzuzahlen . " § . 102 . „ Aus
dieser Kasse soll mit Rücksicht auf Verdienst , Alter und Be¬
dürfnis einzelner Geistlichen mit Genehmigung des Großher¬
zogs eine Zulage gegeben werden . " § . 103 . „ Die Klassen -
eintheilung der Pfarreien und die Bestimmung der Alterszula -
geu werden durch besonderes Gesetz geregelt . " § . 104 . „ Die
Hofprediger , die Garnisonsprediger , sowie Geistliche an öffent¬
lichen Anstalten und Schulen werden vom Großherzog unmit¬
telbar ernannt " — werden ohne Diskussion angenommen .

II . Von dem Dekanate . § . 106 . „ Der Dekan , welcher
von der Diözesansynode gewählt und von dem Oberkirchenrath
bestätigt wird ( § . 52 ) , ist der geistl . Vorsteher der Diözesan -
gemeinve und leitet die kirchlichen Angelegenheiten der Diözese .
Es liegt ihm insbesondere ob : 1) Die Ueberwachung der
kirchlichen und sittlichen Ordnung in allen Kirchengemeindeu
der Diözese , die Aufsicht über Lehre , Kultus , Verfassung und
Disziplin in derselben . 2) Die Ordination der Psarrkandi -
daten , die Einführung der ordinirten Geistlichen in ihr Amt ,die Verpflichtung derselben , und die Einweihung neuer Kirchen
im Auftrag des Oberkirchenraths . 3 ) Die Aufsicht über die
Amtsführung , den Wandel und die Fortbildung aller in der
Diözese befindlichen Geistlichen ; die Untersuchung gegen Geist¬
uche und Kirchenälteste und die Ertheiluug von Ermahnungen
fl" „dieselben . 4 ) Die Anordnung der interimistischen Ge -
schastSbesorgung in vorübergehenden Fällen . 5 ) Die Ver -
bescheidung von Beschwerden gegen die Entscheidung der Pfarr¬
ämter in Konfirmationsangelegeuheiten und die Erlheilung von
Nachsicht in den nach der Konsistorialordnuug dem Oberkir¬
chenrath vorbehaltenen Fällen . 6 ) Die Vermittlung deS

Verkehrs zwischen dem Oberkirchenrath und den Pfarrern und
Kirchengemeinderäthen , sowie der Diözesansynode " — bleibt un¬
verändert . Es war bloö gewünscht worden , bei Ziffer 3 : „ die
Leitung der Pfarrsynoden " einzuschalten ; die Synode ging nicht
darauf ein . 8 107 lautet : „ Der Dekan ist verpflichtet , nach
Maßgabe besonderer Instruktion die Kirchenvisitationen in
allen Kirchengemeinden vorzunehmen oder durch ein geistliches
Mitglied des Diözesanausschuffes ( § . 55 ) wählen zu lassen . "

Hl . Von dem Oberkirchenrathe . Sämmtliche Paragra¬
phen wurden ohne erhebliche Bemerkungen in folgender Fas¬
sung angenommen : § . 108 . „ Der Oberkirchenrath besteht
aus einem Präsidenten und der nöthigen Anzahl geistlicher und
weltlicher Mitglieder nebst dem erforderlichen Kanzleipersonal .
Die Mitglieder des Oberkirchenraths werden vom Großherzog
ernannt . Dieselben werden bei ihrem Dienstantritt auf die
Beobachtung und Aufrechthaltung der Kirchenverfassung ver¬
pflichtet . " 8 . 109 . „ Der Aufwand für den Oberkirchenrath
wird vom Großherzog festgesetzt , jedoch , wenn zu dessen De¬
ckung die vom Staate dafür bewilligten Mittel nicht ausreichen ,
nur mit Zustimmung der Gcneralsynode . In Beziehung auf
Besoldungsverhältniffe , Pensionirung und Entlassung der
Beamten des Oberkirchenraths sollen die für Staatsdiener
geltenden Grundsätze Anwendung finden ." § - HO . „ Der
Oberkirchenrath ist die oberste Behörde der vereinigten evang . -
prot . Kirche des Landes , durch welche der Großherzog das ihm
zustehende Kirchenregiment ausübt . Zum Wirkungskreise des
Oberkirchenrathö gehören : 1 ) die Wahrung und Fortbildung
der gesammten kirchlichen Ordnung nach Maßgabe der Ver¬
fassung und der Kirchengesetze ; 2 ) die oberste Leitung des reli¬
giösen Unterrichts in Kirche und Schule und die oberste Auf¬
sicht über das Schulwesen , soweit sie den kirchlichen Behörden
zusteht ; 3 ) die Ueberwachung der kirchlichen Armenpflege ;
4 ) die Veranstaltung außerordentlicher Gottesdienste ; 5 ) die
kirchlichen Dispensationen ; 6 ) die Aufsicht über die Kirchen¬
visitationen ( § . 107 ) , die Anordnung von außerordentlichen
Kirchenvifitattonen und Dekanalsvisirationeu ; 7 ) die Aus¬
übung der Befugnisse , die den kirchlichen Behörden in Bezug
auf das Predigersemiuar zustehcn ; 8 ) die Leitung der
theologischen Prüfungen ( 8 - 90 ) ; 9 ) die Ertheilung der er¬
forderlichen Aufträge zur Ordination der Kandidaten und die
Aufsicht über die Fortbildung der Geistlichen ; 10 ) die Auf¬
träge zu Leitung der Psarrwahl , zu Einführung der Pfarrer
und zu sonstigen geistlichen Amtshandlungen im Dienst der
Landeskirche ; 11 ) die verfassungsmäßige Mitwirkung bei der
Besetzung der Pfarrämter und die Antragsstcllung auf Zulagen
und Dolationserhöhung , sowie die Anstellung von Pfarrver¬
wesern ; 12 ) die Oberaufsicht über die Dienstthätigkeit und
den Wandel aller Beamten und Diener der Kirche , sowie Er «
theilung von Urlaub ; 13 ) die Erkennung von Disziplinar¬
strafen gegen Geistliche , Kirchenbeamte und Pfarrkandidaten
wegen Pflichtverletzung und sittlicher Unwürdigkeit ; die Dienst¬
entlassung eines Geistlichen oder Kirchenbeamlen und der
Strich eines Pfarrkandidaten aus der Kandidatenliste können
nur mit Zuziehung deS SynodalauSschuffes erkannt werden
( 8 . 89 , 3 ) ; 14 ) die Pensionirung der Geistlichen und Kir -

. chenbeamtcn nach den darüber bestehenden Vorschriften ; 15 )
die Veränderungen im Bestand und Umfang der einzelnen
Kirchengemeinden und Diözesen ( § . 46 ) ; 16 ) die Oberauf¬
sicht über die geistlichen Wittwen - und Waisenkaffen ; 17 ) die
Verwaltung , beziehungsweise die Aufsicht über die Verwal¬
tung sämmtlicher kirchlichen Fonds und Stiftungen , und der
Pfründen ; 18 ) das kirchliche Bauwesen ; 19 ) die Anordnung
von kirchlichen Kollekten ; 20 ) die Entscheidung über Beschwer¬
den gegen Verfügungen der untern Kirchenbehörde , über Be¬
schwerden gegen Kirchenbeamte und über Streitigkeiten der¬
selben ; 21 ) die obere Aufsicht über die Thätigkeit der Diözesan¬
synode , die Vorbereitung der Generalsynode , die Vertre¬
tung des Kirchenregiments in derselben , der Vortrag über die
Beschlüsse der Generalsynode beim Großherzog und deren
Ausführung , soweit sie die Bestätigung des Großherzogs er¬
halten haben ; 22 ) die Förderung des Vereinswesens zu kirch¬
lichen und WohlthätigkeitSzwecken ; 23 ) die Anbahnung einer
organischen Verbindung mit den Übrigen evangelischen Kirchen
Deutschlands ; 24 ) alle Verfügungen in der kirchlichen Ver¬
waltung , welche nicht den kirchlichen Behörden und der Ge¬
meinde oder Diözese oder einzelnen Kirchenbeamten über¬
lassen sind . "

8 - 111 . „ Der Oberkirchenrath erhält vom Großherzog
seine Geschäftsordnung und Dieustinstruktion , welche auch be¬
stimmt , in welchen Fällen an den Großherzvg Vortrag zu er¬
statten und höchste Entschließung eiuzuholen ist . "

§ . 112 . „ Ja den Fällen , in welchen der Oberkirchenrath
zuerst , oder aber gegen dieAnträge und Erkenntnisse aller Stel¬
len , welche von ihm erkannt oder verfügt haben , entschieden
hat , ist eine Beschwerde an den Großherzog zulässig ."

§ . 113 . „ DerOberkirchenrathhatjedervrdeutlichenGeneral -
synode vorzulegen : 1 ) einen umsassenden , auch das Ergebniß der
Kirchenvisitationen berücksichtigendenBericht über Alles , was auf
kirchlichem Gebiet seit der letzten Generalsynode Wichtiges vorge¬
kommen ist, unter Anschluß der Protokolle und Verbescheivung
derselben ; 2 ) die Rechnungen über die Zentralpfarrkaffe und
über die unter Verwaliung des Oberkirchenralhs stehenden
Fonds und Nachweisung des Vermögensstandes derselben ; 3 )
den Voranschlag über die Mittel , welche zu Deckung der allge -



meinen kirchlichen Bedürfnisse erforderlich sind , und die Nach¬

weisung über deren Verwendung ; 4 ) die Entwürfe der noch¬
wendigen Ersetze ."

8 . 114 . „ Der Oberkirchenrath ist ermächtigt , Verfügun¬

gen , welche die Zustimmung der Generalsynode erfordern , im

Einveiständniß mit dem Synodalausschuß und mit Genehmi¬

gung des Großherzogs provisorisch zu treffen , wenn dieselben

durch die Umstände so dringend geboten sind , daß sie die Be¬

rufung einer außerordentlichen Generalsynode nichl gestatten ,
oder wenn dieselben unverschieblich und doch nicht von der Er¬

heblichkeit sind , daß die Berufung einer außerordentlichen Ge¬

neralsynode gerechtfertigt wäre (H . 89 , 4 ) . Er hat in die¬

sen Fällen vor der nächsten Generalsynode die Dringlichkeit
und Zweckmäßigkeit der Maßregel zu rechtfertigen . Erhält
die Verfügung die Zustimmung der Synode nicht , so ist sie

sofort außer Wirksamkeit zu setzen.
Schlußbesti mm ungen :

§ . 115 . „ Die kirchlichen Vorschriften , welche bisher Gel¬

tung hatten , bleiben in Kraft , soweit sie nicht mit diesem Ver¬

fassungsgesetze in Widerspruch stehen . Es soll jedoch die seit¬

herige Gesetzgebung in kirchlichen Angelegenheiten vermittelst
einer Revision damit in vollen Einklang gebracht werden ."

8 > 116 . „ Ueber die Ausbringung der kirchlichen Lasten in

den einzelnen Gemeinden soll ein allgemeines Gesetz baldmög¬
lichst erlassen werden . Für die Zwischenzeit bestimmt in jeder
Gemeinde der Kirchengemeinderath mit Zustimmung der Kir¬

chengemeinde - Versammlung , in welcher Weise die für die

kirchlichen Bedürfnisse nöthigen Mittel beizubringen seien .

Jede Abänderung in der seither üblichen Aufbringnngsweise
bedarf der Zustimmung des Oberkirchenraths ."

§ . 117 . „ Die allgemeinen Kirchenausgaben , soweit sie

nicht gedeckt sind , werden von den einzelnen Gemeinden auf¬

gebracht . Vorläufig hat dies in der Weise zu geschehen , daß

dieselben nach der Zahl der Stimmberechtigten auf die einzel¬
nen Kirchengemeinden vertheilt und von diesen dann , wie die

kirchlichen Ortslasten , aufgebracht werden . "

Nunmehr erfolgte die namentliche Endabstimmung über das

gaiize Berfasstmgsgesetz , deren Ergebniß wir bereits mitgetheilt
haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Juli . Heute fand der feierliche

Schluß der Generalsynode statt . Um 10 Uhr bega¬
ben sich die Mitglieder der Synode zum Gottesdienst in die

Schloßkirche , dem auch Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog — Höchstwelcher zu diesem Zweck heute Morgen
von Baden hieher gekommen war — beiwohnte . Herr Ge¬

heimer Kirchenrath Rothe hielt die Schlußpredigt . Nach

Beendigung des Gottesdienstes begaben sich die Synodalmit¬

glieder in das StändehauS , wo sie von dem Präsidenten der

Generalsynode , Herrn Staatsrath Nüßlin , mit herzlichen
Worten verabschiedet wurden . Hierauf verfügten sich diesel¬
ben in das Großh . Schloß und wohnten der Großh . Tafel auf

Allerhöchste Einladung an ; auch Herr Geheimerath I) r . L a-

mey befand sich unter den Eingeladenen . Am Schlüsse der

Tafel sprach Seine Königliche Hoheit in den liebevollsten
Worten den Mitgliedern der Generalsynode seinen Dank für
das ersprießliche Zusammenwirken aus , das die Versammel¬
ten bei ihren ernsten Arbeiten bethätigt haben , worauf Prälat

Holtzmann im Namen der Synodalmitglieder mit einem

Hoch auf den erhabenen Fürsten antwortete , der mit solchem

Verständniß für das religiöse Bedürfniß seines Volkes dessen

gerechten Wünschen zu entsprechen bestrebt sei . Die Ver¬

sammelten stimmten mit tiefgefühlter Dankbarkeit ein .

Heute Abend haben Sich Seine Königliche Hoheit der

Großherzog wieder nach Baden zurückbegeben .

Karlsruhe , 13 . Juli . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 32 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Provisorisches Gesetz . Die Besteuerung des Zu¬

ckers betreffend .
II . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König l . Hoheit des Großherzogs . Allerhöchst¬
landesherrliche Verordnungen .

1 ) Die theilweisen Erneuerungswahlen für die Erste Kam¬

mer der Ständeversammlung betreffend .
Es treten aus der Ersten Kammer aus : X . aus dem Wahl¬

bezirk oberhalb der Murg : 1 ) Frhr . Ignaz v . Rot der g,

großh . Forstmeister und Forstinspektor ; U. aus dem Wahlbe¬

zirk unterhalb der Murg : 2 ) Franz Wilhelm v. Kell¬

ner , großh . Oberschloßhauptmann und Intendant der großh .

Hofdvmänen , 3) Frhr . Franz Karl v . Gemmingen -

Treschklingen , 4 ) Frhr . Adolf Rüdt von Collen -

berg - Bödigheim , Direktor der großh . Zentralstelle für
die Landwirthschaft . In Folge dessen wird angeordnet :

1 ) daß die Vorbereitungsarbeiten zur Abgeordnetenwahl des

grundherrlichen Adels in den Bezirken oberhalb und unterhalb
der Murg alsbald vorgenommen werden sollen ; 2 ) daß nach
Beendigung der Vorarbeiten die Wahlen durch die von

Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog hiermit allergnädigst
ernannten Wahlkommiffäre , nämlich für den Bezirk oberhalb
der Murg durch den großh . Geh . Rath und Regierungsdirektor
vr . Schaasf in Freiburg , und für jenen unterhalb der Murg
durch den großh . Geh . Rath und Oberhofrichter Frhrn .
v . Marschall in Mannheim anzuordnen und zu leiten sind .

2 ) Tie Erneuerungswahlen der beiden Hochschulen für die

Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend .
3 ) Die Erneuerungs - und Ersatzwahlen für die Zweite

Kammer der Ständeversammlung betreffend .
In Anbetracht , daß in der 74 . öffentlichen Sitzung der

Zweiten Lämmer der Ständeversammlung vom 11 . Sept .
1846 die Abgeordneten der in der Anlage verzeichnten sech¬

zehn Städte - und Aemter - Wahlbezirke durch das Loos zum
Austritt im Lauf dieses Jahres bestimmt worden sind , daß

ferner der Abgeordnete des V. Städte -Wahlbezirks , Ministe -

rialrath Burger , der Abgeordnete des XII . Städte -Wahl¬

bezirks , Gemeinderath Heusser in Mannheim , und der Ab¬

geordnete des XIII . Städte -Wahlbezirks , Gemeinderath Kraus

in Heidelberg , freiwillig ausgetreten sind , und der Abgeordnete
des X . Aemter -WahlbezirkS , Altbürgermeister Blanken -

Horn - Krafft , mit Tod abgegangen ist , wird verordnet ,
wie folgt :

In den im anliegenden Verzeichniß aufgcführten sechzehn
Städte - und beziehungsweise Aemler -Wahlbezirken sind die

Erneuerungswahlen in dem V . , XII . und XIII . Städte -

Wahlbezirk , und dem X . Aemter -Wahldezrrk dieErsatzwah -

l e n nach Vorschrift der Wahlordnung ungesäumt vorzuberei -

ten und nach vollendeter Vorbereitung durch die von Sr .

Königl . Hoheit dem Großherzog allergnävigst ernannten

Wahlkommiffäre zu leiten .
I . Seekreis : Durch das Loos ausgetreten : 1) l . St .-W .-B ., Stadt

Ncberlingen , Schmalholz , Amtsrevisor in Wolsach ( gestorben ) ,

Wahlkommissär Hosgerichlsralh Wedekiud in Konstanz ; 2) ll . St .-W .-

B . , Stadt Konstanz , Steiner , Stcuerrevijor inKonstanz , W . -K . Hosnch -

ter Prestinari inKonstanz ; 3) 2 . Aemt -W .-B . , Aemter Radolfzell ,

Blumenfeld , Konstanz auSfchlicßl . der Stadt , Faller , Stadtdirektor

in Freiburg , W . -K . Geh . Nach und Rrgierungsdirektor Fromherz in

Konstanz .
II . Oberrheinkrcis : Durch das Loos ausgetreten : 4)

7 . A .-W . -B . , Aemter Säckingen , Lausenburg , Schönau , Lau -

ber , Bürgermeister in Binzgen , W . -K . Geh . Rath und Negie -

rungsdirektoc lir . Schaasf in Freiburg ; 5) 8 . A. - W . - B . , Aemter

Schopsheim , Kandern , Seufsert , Gemeinderath in Schvpfheim ,
W .-K . Geh . Regierungsrath vr . Wilhelmi in Freiburg ; 6)

12 . A .-W .-B . , Amt Breisach , Landorte zum Stadtaml Freiburg , Frhr .

Huber v. Gleichenstein , Gutsbesitzer in Kiechlinöbergen , W .-K . Hos -

richter vr . Fetzer in Freiburg ; 7 ) 13 . A .-W .-B ., Landamt Freiburg
und St . Peter , Fauler , Bürgermeister in Freiburg , W . -K . Geh . Re -

gierungorath Föhrenbach in Freiburg ; 8 ) 15 . A .-W . -B . , Amt Em -

mendingen , Bär , Bürgermeister in Eichstetten , W .-K . Hosgerichtsralh
Waidele in Freiburg . Mit Tod abgegangen : 9) 10 . A .- W .-B . , Amt

Müllheim , Blankenhorn - Krasst , Altbürgermeister in Müllheim ,
W . -K . Ministerialrath Spohn in Karlsruhe .

Ul . M i t t e l r h e i n kr e i s . Durch das Loos ausgetreten : 10 )

VII . St . -W . -B . , Stadt Baden , Küstwiede r , Ministerialrath a . D .

in Karlsruhe , W . -K . HosgerichtS -Direktor Bohm in Bruchsal ; 11 )
VIII . St .-W . -B ., Stadt Karlsruhe , Knittel , Hosbuchhändler in

Karlsruhe , W . -K. Ministerialrath Walli in Karlsruhe ; 12) 20 .

A .-W . -B . , Amt Ossenburg , ausschließlich der Stadt , mit Lheilen des

ehemal . Amts Appenweier , vr . Roßhirt , Oberhofgerichts - Ralh in

Mannheim , W . -K. Geheimer Regierungsrath Fröhlich in Karls¬

ruhe ; 13 ) 21 . A. -W .-B . , Aemter Gcngenbach und Oberkirch mit

Theilen des ehemal . Amts Appenweier , Kimmi g , Badinhaber in

Pctersthal , W . -K . Lladldirektor Frhr . v . Neubronn in Karlsruhe ;

14 ) 24 . A. - W .-B . , beide Aemter Rastatt ausjchließl . Stadt und Amt

Ettlingen , Ullrich , Altbürgermeister in Ettlingen ( gestorben ) , W .-K .

Regierungsdirektor Fieser in Karlsruhe ; 15 ) 27 . A . -W .-B . , Aemter

Stein und Durlach , ausjchließl . der Stadt , Arider ich , Gastwirlh in

Durlach , W .-K . Hosrichter Mühling in Bruchsal . Freiwillig ausgetre¬
ten : 16 ) V . St .-W .-B ., Stadt Ossenburg , Burger , Ministerialrath in

Karlsruhe , W .-K . Oberamtmann Bausch in Karlsruhe .
IV. Un t e r r h e i n k r e i s : Durch das LvoS ausgetreten : 17 ) XII .

St .-W .-B . , Stadt Mannheim , Achenbach , Obergerichlsadvokat in

Mannheim , W . -K . HosgerichtS -Direktor Nestler in Mannheim ; 18 )

40 . A. -W . -B ., Aemter Lauberbischossheim , Gerlachsheim , Steinam ,

Bürgermeister in Tauberbischossheim , W .-K . Geheimer RegierungSrath

Frhr . v . Stengel in Mannheim . Freiwillig ausgetreten : 19 )

XII . St . -W .-B . , Stadt Mannheim , Heusser , Gemeinderath in

Mannheim , W .-K . Hofgerichts -Direkior Nestler in Mannheim . 20 )
XIII . St .-W .-B ., Stadt Heidelberg , Kraus , Gemcinderalh in Hei¬

delberg , W . -K . Geheimer Rath und Regierungsdirektor Böhme in

Mannheim .
III . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . Bekanntmachungen des großh . Ministeriums
des Innern : a) Die Gründung einer Rettungsanstalt für
sittlich -verwayrloSte Kinder in Riegel betreffend , b) Die

Apvthekerlizenz des Karl Bader von Mühlburg betreffend ,
v) Die Staatsgenchmigung von Stiftungen betreffend .

V
" Karlsruhe , 13 . Juli . Der landständische Ausschuß

hat , wie zu erwarten war , bei der Prüfung der 1860er Do -

mänengrundstocks -Rechnung L) den badischen Staats -

Hüttenwerken große Aufmerksamkeit gewidmet . „ In
dem außerordentlichen Budget für 1860 waren zur Vervoll¬

ständigung der Betriebseinrichtungen auf dem Hüttenwerk
Albdruck 45,500 fl . , und für weitere Arbeiterwohnungen allda

18,000 fl . vorgesehen , worauf aber keine Verwendungen statt¬
gehabt haben . Das großh . Finanzministerium gibt folgende
Erläuterung hierüber :

„ „ Obgleich die Fabrikate des Hüttenwerks Albdruck nicht nur
den frühern Ruf wieder erlangt haben , sondern selbst die

früheren Fabrikate an Güte übertreffen , so blieb doch zufolge
der in bekannten Verhältnissen liegenden Verkehrsstörungen
der Absatz unserer Hüttenwerke ein sehr schwacher und wirth -

schaftlich wenig befriedigender . Aus diesem Grunde hielt
man es für gerathen , mit den in Aussicht genommene » Her¬

stellungen zur Verbesserung und Verstärkung des Betriebs ,
sowie mit der Erbauung der Arbeiterwohnungen bis auf bessere
Zeiten zuzuwarten ." "

Wir können diese Entschließung nur billigen . Doch glau¬
ben wir , die Gründe , welche dieselbe veranlaßten , sollten

noch zu weiter gehenden Prüfungen und Entschließungen füh¬
ren : zur Prüfung nämlich , ob wirklich nur vorübergehende
Geschäftsstockungen die wenig befriedigenden Resultate ver¬

schulden , zur ernsten und vorurtheilSfreien Prüfung der Frage ,
ob es nicht zweckmäßiger sein dürfte , die schon in langem

Siechthum befindlichen Staatshüttenwerke einem andern Arzte ,
der Privatindustrie , anzuvertrauen oder zu überlassen .

Die gegenwärtigen Zeitverhältnisse dürften zwar kaum dazu
angethan sein , eine etwaige derartige Entschießung mit Vor¬

theil in Ausführung zu bringen ; vor wenigen Jahren noch
wäre es wohl leicht möglich gewesen . Aber und namentlich
im Staatshaushalte erfordert es auch eine geraume Zeit , einen

solchen Entschluß zur Reife zu bringen , und da ist es von

Wichtigkeit , mit sich im Reinen zu sein , um günstige Konjunk¬
turen , die früher oder später wiederkehren werden , ohne ver¬

derblichen Zeitverlust benützen zu können . "

Das großh . Finanzministerium sagt hierauf in seinem Vor¬

trage an das großh . Staatsministerium : „ Die Verwaltung
hat von dem ihr bewilligten Kredit keinen Gebrauch gemacht ,
weil bei dem dermaligen gedrückten Zustand des Elsenabsatzes
jede weitere Kapitalverwendung auf die Hüttenwerke , die ver¬

schieblich ist und nicht einen unmittelbaren erheblichen Nutzen
zu gewähren verspricht , unrälhlich erscheinen mußte . Indem
der ständische Ausschuß diese Entschließung billigt , wünscht er
aber weiter die Frage der Veräußerung der Hüttenwerke wieder

aufgegriffen zu sehen . Auch wir Hallen es unter den obwal¬
tenden Umständen an der Zeit , diese Frage von neuem einer

allseitigen gründlichen Prüfung zu unterwerfen , und haben
Einleitung zu den nothwendigen Voruntersuchungen getroffen .
Die Verwerthung mehrerer kleinen Werke ist bereits be¬

schlossen und wird zur Ausführung kommen , wenn annehm¬
bare Preise zu erzielen sind . "

8 * Pforzheim , 12 . Juli . Von der gestern stattgefunde¬
nen Monatsversammlung der hiesigen Mitglieder des Nativ -
nalvereins ist zu berichten , daß derselben Hr . Geh . Rath
Welüer von Heidelberg anwohnte und in einer l '/zstüudi -

gen Rede „ die deutschen Reformen vom Standpunkt des

Rechts
" ausführlich besprach . Der noch um jugendlichem

Feuergauftretende Redner wies , am Faden -der Geschichte vor¬
wärts gehend , nach , daß das deutsche Volk vom Standpunkt
des Rechts aus eine nationale Einigung , dargestellt durch Zen¬
tralgewalt und Parlament , zu fordern habe und fordern müsse .
Denn die deutsche Reichsverfassung mit Kaiser und Reichstag
sei im Jahr 1806 ohne des deuischen Volkes Einwilligung ,
d. h. ohne Beirath und Zustimmung eben dieses Reichstags ,
aufgehoben worden . Sodann halten die deutschen Negierun¬
gen seitdem zu wiederholten Malen durch feierliche Zusagen
die Wiederherstellung einer deutschen Reichsverfassung , und

zwar zuerst zur Zeit der Freiheitskriege , 1813 und 1814 , und
sodann im Jahr 1848 versprochen . Freilich hätten die Karls¬
bader und andere geheime Beschlüsse , wie eine allgemein frei¬
heitliche Entwicklung in den Emzelländern , so namentlich auch
die Pflege des nationalen Lebens zu unterdrücken gesucht ;
allein dieselben seien rechtswidrig gefaßt worden , da sie selbst
gegen die Bundeöakle verstießen ; zudem seien solche im Jahr
1848 feierlich aufgehoben worden . Folglich sei der Rechts¬
anspruch des deutschen Volkes , den es im Jahr 1806 nicht
aufgegeben und der ihm 1814 und 1848 — in welch letzteren
Jahren der Bundestag , als Organ der Regierungen , die
Nationalversammlung einberusen und ihr die Befugniß zur
Festsetzung einer deutschen Verfassung eingeräumt habe — zu¬
erkannt wurde , begründet , und so lange derselben durch Ein¬

setzung einer einheitlichen Zentralgewalt und einer Volksver¬

tretung bei derselben nicht genügt werde , bestehe eia eigentlich
rechtsloser Zustand . Nach beendigtem Vortrag las Hr . Geh .
Rath Welcker sodann eine zu veröffentlichende schriftliche Erklä¬

rung vor , die sich in dem ebengenannlen Sinn aussprach , und
lud die Versammlung zum Beitritt ein , was sodann auch mit
allgemeiner Zustimmung erfolgte . Dank und ein lebhaftes
Hoch lohnten schließlich dem Redner . Von der Schlußrede
des Vorsitzenden , Hrn . M . Müller , die sich auf innere An¬

gelegenheiten des Vereins bezog , verdient angeführt zu wer¬
den , daß dieselbe u . A . auch einen CyclnS von Vorträgen be¬

rührte , die in den Vereinsversammlungen durch hiesige und
auswärtige Kräfte gehalten werden sollen .

Mannheim , 12 . Juli . Der Schlepper „ Mann¬

heim Nr . 4 " stieß gestern beim Ausfahren aus dem Hafen¬
kanal mit dem an dem Niederländer Bock gelegenen Dampf¬
boote „ Coster " zusammen , zertrümmerte sich den Radkasten
und beschädigte den Niederländer sammt der Landungsbrücke .
Die Ursache des übrigens nicht bedeutenden Unfalles scheint
darin zu liegen , daß ein mit englischen Kohlen im Ausladen
begriffenes schiff am Hafeneingang zu viel Raum im Fahr¬
wasser einnahm und es dadurch dem Schlepper seines An¬

hangs wegen nicht möglich machte , hinauszukommen , ohne in
unmittelbarster Nähe am Niederländer Boote vorbeizufahren .
Der Mangel an geeigneten Ausladeplätzen am Hafen wird
immer fühlbarer , und es ist wirklich zu wundern , daß bei der

oft gefahrvollen Ein - und Ausfahrtstelle nicht schon öftere und

größere Unglücksfälle sich ereignet haben .

O Stuttgart , 12 . Juli . In der Ersten Kammer
wurde ein Gesetz erledigt , das dort eingebracht wurde und wie
das in der Zweiten Kammer in Berathung befindliche Ge -

werbefreiheits - Gesetz auf Förderung von Handel und Industrie
gerichtet ist, nämlich ein Gesetz über Waarenbezeichnun -

gen . Die wesentlichsten Bestimmungen desselben sind folgende :
Die Bezeichnungen der Waaren haben jedenfalls den Ort der

Erzeugung ober den Wohnort des Erzeugers , beziehungsweise
Handelsmannes , sowie den Namen oder die Firma desselben
zu enthalten . Unter dieser Voraussetzung wird die Nach¬
ahmung solcher Waarenbezeichnungen im ersten Uebertretungs -

fall mit Geldbuße bis zu 500 fl . , nach Umständen in Verbin¬

dung mit Gefängniß bis zu 2 Monaten , bei Rückfällen neben
der Geldbuße mit Gefängniß bis zu 4 Monaten bestraft . Ist
hiebei ein Betrug an dem Abnehmer der fälschlich bezeichnten
Waare begangen worden , so kommen die strafzesetzlichen Be¬
stimmungen über Betrug zur Anwendung . Auch kann der Be¬
schädigte auf Schadenersatz klagen . Ausländern steht eine
Straf - und Entschädigungsklage bei den württembergischen Ge¬
richten nur dann zu , wenn für den Staat , welchem sie ange¬
hören , die Gegenseitigkeit vertragsmäßig festgestellt ist.

In der Zweiten Kammer wurde die Berathung über
das Gewerbegesetz fortgesetzt und eine Reihe der wichtig¬
sten Artikel erledigt . Zu Art . 2 wurde noch ein Zusatzantrag
Mohl ' s angenommen , der so lautet : „ Die Berechtigung
zum Gewerbebetrieb enthält die Befugniß , verschiedenartige
Geschäfte gleichzeitig an mehreren Orten und in mehreren Lo¬
kalitäten desselben Orts zu betreiben , von einem Gewerbe zum
andern beliebig überzugehen , und Hilfspersonen aus verschie¬
denartigen Gewerbszweigen in beliebiger Anzahl zu beschäfti¬
gen ." Art . 3 bestimmt die Anzeige des Gewerbebetriebs , die
bei dem ersten Vorsteher der Gemeinde oder den Gemeinden , in
deren Bezirk er dasselbe auszuüben beabsichtigt , zu erstatten



und die Erfüllung der in gegenwärtigem Gesetzen vorgezeichne -

ten Bedingungen des Gewerbebetriebs nachzuweisen ist. Die

Unterlassung der Anzeige wird , unter Nachholung der verfalle ,

neu Gewerbesteuer , mit Geldbuße dis 30 fl . , bei Rückfällen
bis zu 100 fl. bestraft . Art . 4 bestimmt , daß in der Wahl des

Niederlassungsorts der Staatsbürger lediglich an die allgemei¬
nen gesetzlichen Bestimmungen über Wohn - und Aufenthalts¬
recht gebunden ist . Einen langen Streit veranlaßte der Art .
5 den die Regierung so faßte : Angehörige fremder Staaten ,
in welchen dem Württemberger die Niederlassung für den Ge¬

werbebetrieb im Wesentlichen nach den in diesem Gesetz aufge¬

stellten Grundsätzen gestattet ist, sind , nachdem sie sich über den

Besitz eines He »mathsrechts in ihrem Staat auögewiesen haben
und auf die Dauer dieses Ausweises , bei der Zulassung zu dem

Betrieb eines Gewerbes und bei der Wahl eines Niederlas¬

sungsorts gleich den Inländern zu behandeln . Die Kommis¬

sion wollte für Ausländer die Bedingung der Gegenseitigkeit
streichen und sie unbedingt zulassen . Hiergegen erhob . sich jedoch
vielfacher Widerspruch in der Kammer , und die meisten Slädte -

abgeordneten sprachen oder stimmten dagegen , besonders die

an der bayrischen Grenze, welche daraus große Nachtheile für
sich aus Uedersiedlungen in großer Anzahl aus Bayern be¬

fürchteten . Es wurde der Regierungsentwurf mit 40 gegen
36 Stimmen angenommen und ist somit Reziprozität festge¬
stellt . ( Schluß folgt .)

Speyer , 11. Juli . Das „Kreisamtsblatt " veröffent¬
licht folgende Verfügung der k. Kreisregierung :

Durch Präsidialerlaß vom 25 . April l . J . wurde der Gebrauch deö

neuenGesangbuches in den Schulen jener Gemeinden , in welchen
dasselbe kirchlich nicht cingesiihrt ist, suspendirt . Selbstverständlich hat
in solchen Schulen an die Stelle des neuen bis auf Weiteres das alte

( von der Bevölkerung gewünschte ) Gesangbuch zu treten . Da Wahr¬
nehmungen vorliegen , daß trotz der kirchlichen Suspension deö neuen

Gesangbuches der Schulgebrauch des alten Gesangbuches ( durch die

Geistlichen ) verhindert wird , so erhalten die k. Landkommissariate und

Distriktöschulinspektionen den Austrag , die Ortsschulkommissionen un¬
verzüglich geeignet zu verständigen .

* Frankfurt , 12 . Juli . ( Offizielle Mittheilung
über die BundeStags - Sitzung vom 11 . d. M .)
Präsidium brachte eine ihm von dem Gesandten der großh .
und Herzog !, sächsischen Häuser übergebene Vollmacht zur Vor¬
lage , durch welche dieser Gesandte von Seiten Sr . Durch !,
des Fürsten von Neuß jüngerer Linie nach dem Ableben des
bisherigen fürstl . Gesandten Frhrn . v . Holzhausen bis auf
Weiteres und namentlich für so lange als fürstl . Bundestags -
Gesandter beglaubigt wird , dis die Ernennung eines gemein¬
schaftlichen Äuriatgesandten für die 16 . Kurie erfolgt sein
werde . Die Bundesversammlung genehmigte diese proviso¬
rische Bevollmächtigung .

Die Stadt Frankfurt erneuerte ihre Beschwerde wegen
Ueberlastung in der Kontingents stellung und ward der betref¬
fende Antrag an die Miliiärkommission gewiesen .

Nachdem der Bau von Eisenbahnen , welche die Bundes¬
festung Luremburg mit dem deutschen Eisenbahnnetz in Ver¬
bindung setzen und dieser Festung einen erhöhten Werth für
die äußere Sicherheit Deutschlands verleihen , so weit gediehen
ist, daß ein neues Festungsthor , welches als Eingangslhor
des großen Viadukts dient , der jene Verbindung bewerkstel¬
ligt , der Vollendung nahe ist, so wurde auf den Wunsch der
lönigl . großh . Regierung und aller betheiligten Behörden in
Anerkennung des von dem Statthalter deö Großherzogthums
an jenem Eisenbahnbau bethätigten lebhaften Interesses be¬
schlossen , diesem Thor zu Ehren Sr . Königl . Hoheit des
Prinzen Heinrich der Niederlande den Namen „ Heinrichs -
Ihor "

beizulegen .
In Folge einer Eingabe des Vorstandes des Germanischen

Museums zu Nürnberg wurde mit Stimmenmehrheit beschlos¬
sen : 1 ) Die Bitte des Germanischen Museums vom 22 .
April d. I . durch Aufnahme in das Protokoll zur Kenntniß der
höchsten und hohen Regierungen zu bringen ; 2 ) sich dabei zu
der Befürwortung zu vereinigen , ob die höchsten und hohen
Negierungen sich nicht bewogen finden möchten , die bereits
bewilligten oder etwa noch zu bewilligenden Geldunterstützun¬
gen für das Germanische Museum auf eine längere Reihe von
Jahren oder auf unbestimmte Zeit für die Zukunft zu er¬
strecken ; 3 ) die höchsten und hohen Regierungen zu ersuchen ,
von den dieserhalb getroffenen oder zu treffenden Verfügungen
der Bundesversammlung Mittheilung machen zu lassen ; 4)
das Anliegen wegen der Portofreiheit für das Germanische
Museum , als in steigendem Maße wichtig für dessen Zwecke ,
in geeignete Erinnerung zu bringen ; 5 ) den Vorständen des
Germanischen Museums auf ihre Eingabe vom 22 . April
d . I . hiervon mit dem Beifügen Kenntniß zu geben , daß aus
den gemachten Vorlagen das wachsende Gedeihen des Insti¬
tuts mit Interesse und Befriedigung entnommen worden sei.
Die in großer Mehrzahl befindlichen zustimmenden Gesand¬
ten machten zugleich Miltheilung

'
von den von ihren resp . Ne¬

gierungen auf eine längere Reihe von Jahren bewilligten
Geldunterstützungen .

Aus den Verhandlungen in Militärangelegenheiten kann
hervorgehoben werden , daß , nachdem durch Bundesbeschluß
vom 19 . Mai 1859 die Uebernahme der Bundesfestung Lan¬
dau in die unmittelbare Verwaltung des Bundes erfolgt ist,der Militärausschuß einen Antrag stellte , welcher die defini¬
tive Abrechnung mit Bayern in Beziehung ans diejenigen Ko -
sten bezweckt, welche die Unterhaltung und Verwaltung jener
Festung m den Jahren 1854 bis 3 t . Dez . 1858 verursacht hat .

Schließlich wurde die Ergänzung derjenigen Ausschüsse be¬
werkstelligt , welche durch den Austritt des bisherigen großh .
badischen Gesandten , Frhrn . v . Marschall , unvollzählig gewor¬
den waren .

Berlin , 11 . IM . Der „Spen . Ztg.
" entnehmen wir

folgende Bemerkungen über die in verschiedenen Blättern ver¬
breiteten Gerüchte von Unterhandlungen zwischen Preußen
und Baden wegen einer Militärkonvention :

Es wird von gewisser Seite mit einer auffallenden Ausdauer die
Behauptung aufrecht erhalten , daß Baden mit Preußen wegen einer

Militärkonvention unterhandelt habe . Man benützt zugleich das an¬
gebliche Scheitern diefer angeblichen Unterhandlungen , um zu insinui -
rcn , Preußen sei wie gewöhnlich zu „mallherzig " gewesen , in den „na¬
tionalen " Forderungen eines Parlaments und dergleichen mehr mit
Baden eine Linie inne zu Hallen . Für Jeden , der beim Lesen der
Zeitungen tatsächliche Verhältnisse zur Grundlage seines Urtheils
nimmt , wird zwar die Unhaltbarkeit jener tendenziösen Erfindung auf
der Hand gelegen haben . Wir wollen jedoch zur besonder » Beleuch¬
tung der Sachlage daran erinnern , daß Preußen die Vorbereitung
eines engern Zusammenschlusses des 7 . und 8 . Bundeskorps aus¬
drücklich empfohlen und in seiner bekannt gewordenen Beurtheilung
deö Würzburger Konventionsentwurfs sich mit den Maßregeln einver¬
standen erklärt hat , welche diesen Zweck fördern können . Nun gehört
bekanntlich die großh . badische Division dem 8. Bundeskorps an . Ein
engerer Anschluß dieser Division an die Einrichtungen der preußischen
Armee , mit der sie einen großen Theil der Ausrüstung ( ausschließlich
des Gewehrkalibers ) und manche reglementarische Bestimmungen ge¬
mein hat , würde daher jenem Zwecke nicht dienlich sei » , mit welchem
auch die großh . badische Regierung unter bestimmten Voraussetzungen
einverstanden ist . Beiden Regierungen muß hiernach jede Absicht
einer Militärkonvention fern liegen . Dazu kommt , daß eine solche,
nach Analogie der zwischen Preußen und Sachsen -Kvburg -Gotha ge¬
schlossenen, gar kein Objekt in Baden hätte . Das großh . basische Kon¬
tingent ist eine starke Division , die bei den jetzigen gesteigerten Bevöl -
kerungs - und günstigen Finanzverhältnissen leichr zu einem besonder »
Armeekorps formirt werden könnte . In Ausrüstung , Ausbildung und
Kriegstüchligkeit gehört sie zu den besten Bundeskontingenten der Mit -
telftaatcn . Das Land hat vollkommen die Mittel , aus sich allein die¬
sen Zustand zu erhalten und zu heben . Namentlich bietet der Umsang
des Kontingents auch den Offizieren Gelegenheit , sich in Hebungen mit
größeren Truppenkörpern auszubilden . Die Ausgabe , deren Lösung in
Norddentschland , bei einer Zahl von etwa 24 kleineren Kontingenten ,
stets eine wichtige Frage war und auch für die Folge bleiben muß ,
liegt also bei Baden gar nicht vor . Wenn die großh . Regierung aber
einzelne Bedürfnisse oder Wünsche in militärischer Beziehung haben
sollte , wie z. B . Mittheilung militärischer Erfindungen oder Gewäh¬
rung des Besuches preußischer Militäranstalten für dortjeitige Offi¬
ziere u . dgl . m . , so würde es hiesür um so weniger irgend welcher
besondern Vereinbarung bedürfen , als Preußen Keinem seiner deut¬
schen Bundesgenossen je solche Wünsche versagt hat , wo sie rcalisirbar
waren . Bei den innigen , auch durch verwandtschaftliche Baude der
Herrscherhäuser gefestigten Beziehungen Preußens und Badens erschei¬
nen solche Verabredungen vollend « unnütz . Verstehen wir aber die
Tendenz der darüber verbreiteten Nachrichten recht , so dürste es die
sein , daß man damit eben diesen freundschaftlichen Beziehungen Ba¬
dens zu Preußen einen Charakter leihen möchte , der aus ein Abhängig -
keitsverhältniß des Ersteren zu Letzterem schließen ließe . Nichts liegt
hiebei der Wahrheit ferner . Die großh . Negierung hat ihre Selbstän¬
digkeit und Unabhängigkeit — und zwar nicht bloö ihren nächsten
Nachbarn gegenüber — stets in würdigster Weise aufrecht zu erhallen
gewußt . Andererseits hat Preußen in der Achtung und Schonung
der Selbständigkeit und der Souveränetätsrechle selbst der kleinsten
deutschen Staaten nicht blvS in seinen Erklärungen , sondern auch thal -
sächlich immer so unzweideutige Beweise gegeben , daß der Vorwurs :
hierin zu weit gegangen zu sein , weit lauter geworden ist, als der ent¬
gegengesetzte : daß es nach Suprematie strebe. In einer Beziehung
freilich erstrebt Preußen nicht nur , sondern übt cs bereits die Su¬
prematie in Deutschland , und zwar seit ziemlich geraumer Zeit . Wir
meinen die Suprematie der Leistung .

Der „ Köln . Ztg . " zufolge hat der neue nordamerikanische
Gesandte , Hr . Iud d , den Auftrag , dem preußischen Kriegs¬
ministerium in konfidentreller Werse die Mittheilung zu machen ,
daß seine Negierung es besonders gern sehen würde , wenn
eine Anzahl preußischer Stabsoffiziere , besonders solche von dem
Geniekorps , sich zum zeitweisen Uebertritt in hiesige Kriegs¬
dienste entschlösse. Zugleich hat Hr . Judd Vollmacht , allen
Uebertretenden eine um einen Grad höhere Rangstufe zuzu¬
sichern , als sie in der preußischen Armee bekleideten . Seine
Regierung hat die Unkosten der Hin - und Rückreise zu bestrei¬
ten und hat besonders günstige Bedingungen gestellt für den
Fall , daß Jemand in ihren Diensten dienstuntauglich wer¬
den oder gar das Lebe» verlieren sollte . — Die „ Spen .
Ztg . " will wissen , daß die Ernennungen einer Anzahl neuer
Mitglieder in das Herrenhaus mit der in Königsberg
tattfindenden Krönungsfeier erfolgen werden .

Erfurt , 11 . Juli . ( Thür. Z .) Bei der gestern stattge¬
habten zahlreich besuchten Versammlung von Mitgliedern des
Nationalvereins zu Erfurt , welcher Hr . Fries aus
Weimar präsidirtr , wurde vom Hrn . Justizrath P i n ck e r t
beantragt : „ Die Versammlung erkennt in dem Abschluß der
Militärkonvention zwischen dem Herzog von Koburg - Gotha
und der Krone Preußen einen Akt hochherziger Entschließung ,
welcher in seinen Konsequenzen zu den freudigsten Hoffnungen
für die Stärkung der deutschen Wehrkraft berechtigt und der
daher den Dank der deutschen Nation verdient . " — Kreiö -
richter Schulze stellte folgenden Antrag : Die Versammlung
wolle erklären : „ Das deutsche Volk begrüßt in dem Vorgehen
der badischen Regierung in der kurhessischen Verfassungssache
mkt Freuden die Einigung eines vorgeschrittenen und schwer¬
geprüften deutschen Volksstammes mit seinem Herrscherhause
in einer Frage , welche in der Garantie fester Rechtszustände
im Innern zugleich die Kraft unseres Volkes nach Außen allein
in dem Grade zu befestigen vermag , welcher im Stande ist, in
den großen Krisen , wie sie unserm Baterlande bevorstehen ,
die Probe zu bestehen ." — Rechtsanwalt Fries ergriff das
Wort über das Wahlprogramm der Fortschrittspartei in
Preußen und stellte den Antrag : „ Die Versammlung spricht
den ersten Unterzeichnern des Wahlprogramms der deutschen
Fortschrittspartei in Preußen ihre dankende Anerkennung aus . "
Alle Anträge wurden einstimmig angenommen .

Jena , 10. Juli . ( Lcipz. Z .) Mit großer Ueberraschung
vernimmt man , daß der Geh . Justizrath , Oberappellations -
gcrichtsrath und ordentliche Professor in der juristischen Fa¬
kultät , vr . jur . Mechelsen , welcher 1842 hieher berufen
worden , um Entlassung von seinen verschiedenen Aemtern
nachgesucht hat .

Gotha , 11 . Juli . (Fr. Postz.) Heute , an dem letzten
Tage des deutschen Schützenfestes , waren in dem Schieß¬

haussaale die hier anwesenden Schützen zu einer großen Ver¬
sammlung vereinigt , um über die Gründung eines allgemeinen
deutschen Schützenbundes zu berathen . Der Herzog « öff¬
nete die Sitzung , indem er die Bitte an die Versammelten rich¬
tete , die Gründung eines derartigen Bundes ' zu beschließen .
Dieser Beschluß erfolgte sofort und mit Einstimmigkeit , worauf
der Herzog den deutschen Schützcnbund für gegründet erklärte .
Längere Diskussion riefen die nunmehr gestellten Anträge we¬
gen der Modalitäten des Bundes hervor , und es wurde zuletzt
der Beschluß gefaßt , die Schützenvereine zu Frankfurt a . M .,
Bremen und Gotha mit der Wahl eines Bundesausschusses zu
betrauen , welcher Ausschuß unter Mitwirkung von herangezo¬
genen Mitgliedern anderer deutschen Schützengilden das Bun¬
desstatut entwerfen und solches den übrigen Schützenvereinen
vorlegen , auch sich mit der Beantwortung d̂er Frage wegen
Gründung einer deuischen Schützenzeitunz befassen soll .
Weiter ist zu bemerken , daß gestern Abend in einem hiesigen
öffentlichen Lokal eine Versammlung von Mitgliedern und
Freunden deS Nationalvereins unter dem Vorsitz von
Georgi aus Eßlingen stattgefunden hat , welche zu verschie¬
denen Beschlüssen sich vereinigte , worunter auch einer , nach
welchem die Zustimmung zu der zwischen unserer und der
preußischen Regierung abgeschlossenen Militärkonvention aus¬
gesprochen und dieselbe als nachahmenswerthes Beispiel auf¬
gestellt wird .

Wien , 11 . Juli . ( W . Bl .) Wie man vernimmt, wird
der auf heute anberaumte Ministerrath nicht statlfinden ,
weil die ungarische Hofkanzlei mit dem Entwurf der kaiserl .
Antwort zur Stunde noch nicht fertig ist . — Der österreichi¬
sche Generalkonsul in Leipzig , Ritter v . Grün er , ist hieher
berufen worden und bereits am 6 . von Leipzig abgereist .
Man vermuthet , daß dessen Berufung nach Wien zum Zweck
hat , ihn mit der Durchführung liberaler Preßmaßregeln zu
betrauen .

Innsbruck , 9 . Juli . ( Südd . Ztg .) Das Ministerium
hat die Abdankung Hasselwanter ' s nicht angenommen .
Am nächsten Samstag wird zu Innsbruck eine neue Demo » -
strativn statlfinden . In der Pfarrkirche befindet sich ein
Mirakelbild ; dieses wird , um das kostbare Gut der Glau¬
benseinheit zu erflehen , in einer großen Prozession herumge¬
tragen ; auch eine große Anzahl Landgemeinden ist bestellt ,
obwohl sich dem Vernehmen nach die Statthalterei abwchrend
äußerte . — Wie die „ Wien . Korr ." mittheilt , haben sich in
den letzten zehn Jahren nicht weniger als — vier Nicht¬
katholiken in Vorarlberg ansäßig gemacht , und seit Publi¬
kation des Protestantenpatents ist noch kein derartiger Fall
vorgekommen .

Oesterreichifche Monarchie .
Hermannstadt , 5. Juli . Die Nationsuniversi -

tät hat am 5 . Juli die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen be¬
schlossen .

Italien .
* Rom , 9 . Juli . Alles ist ruhig , indessen versichert

man , daß die eraltirten Mitglieder des Nationalkomi «
te e ' s handeln und eine Lösung beschleunigen wollen . Die
gemäßigte Partei würde sich dem widersetzen .

Der König von Neapel soll eine Villa in der Schweiz
gekauft haben . Die Polizei hat einen französ . Jour¬
nalisten ausgewiesen , welcher an auswärtige Blätter
korrespondirte .

Frankreich .
* Paris , 12 . Juli . Wie man hört , werden Frankreich

und England Flottenabtheilungen nach Amerika
schicken, deren nächster Zweck der Schutz der daselbst verwei¬
lenden Franzosen und Engländer während der Dauer des
Kriegs sein soll . ( Damit erklärt sich vielleicht unsere telegra¬
phische Nachricht aus Toulon , s. o .) — Im Publikum
haben sich zahlreiche Stimmen vernehmen lassen , welche die
Strafe , die über Mir es verhängt worden , etwas zu hart
finden . Die Veröffentlichung des vollständigen Urtheils nebst
Entscheidungsgründen hat jedoch eine wesentliche Umstimmung
bewirkt . Man glaubt , daß Mires seine Strafe in dem Zen -
tralgefängniß zu Poissy abbüßen wird . — Die „ Gironde "

von Bordeaux hat wegen eines Artikels über das Budget und
den Gesetzgeb . Körper eine erste Verwarnung erhalten . —
Die siamesischenGesandten begeben sich den 20 . d . M .
in das Lager von Chalons . Sie werden später eine Reise
nach England antreten . Gestern brachten sie den Abend bei
der Prinzessin Mathilde auf ihrem Landsitze zu St . Gratien
zu . — 3proz . 67 .85 .

Vermischte Nachrichten.
^ Aus dem Renchthal , 12 . Juli . Gestern besprachen einige

Lehrer des Schulbezirks Oberkirch die Heidelberger Denkschrift :
„ Neugestaltung deö Volksschulwescns in Baden . " Sie erklärten , daß sie
keinen Grund hätten , mit ihrer Behörde unzufrieden zu sein , und daß
sie , was den übrigen Inhalt der Denkschrift betrifft , das volle Vertrauen
auf die großh . Regierung haben , daß dieselbe bei endlicher Regelung der
kirchlichen Verhältnisse anch das Volksschulwesen so gestalten werde , daß
es sich dem Bedürfniß der Gegenwart und Zukunft entsprechend weiter
entwickeln könne .

^ — In Regens bürg ist amlt . d. die große Pustet '
sche Papier¬

fabrik fast vollständig niedergebrannt .
— Hannover , 10 . Juli . ( Fr . I .) Unsere Gesetzsammlung ver¬

öffentlicht soeben eine neue Pharmakopöe ; unseres Wissens die erste
in deutscher Sprache abgesaßte ArzneibereitungS -Vorschrift in deutschen
Landen .

Für die Brandverunglückten in Glarus sind laut unserer Ankün¬
digung in Nr . 151 bei uns eingegangen 111 fl . 54 kr. Seitdem weiter :
Von Ungenannt 10 fl . Zusammen 121 fl . 54 kr.

Karlsruhe , den 13 . Juli 1861 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein ,
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Bad Homburg
bei Frankfurt a . M .

Smum-SaiM
1861 .

Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht sich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend ,
Funktionen des Magens und des Unterleibes erzeugt werden ,

' ^
welche . durch die gestörten

die abdominaleli, indem sie einen wohlthätigen Reiz auf diese Organe ausüben ,
Zirkulation in Thätigkeit setzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln ; auch in chronischen Leiden der Drüsen des Unterleibs ,
namentlich der Leber und Milz ; bei der Gelbsucht , der Gicht re. , sowie bei allen den mannichsachen
Krankheiten , die ihren Ursprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten , ist der Gebrauch der
Homburger Mineralwasser von durchgreifender Wirkung . . . . .. .

Im Badehause werden Mineralwasser - und Fichtennadel -Bäder gegeben, und ebenso findet man hier gut eingerichtete Flußbäder .
ZNolken werden von Schweizer Alpensennen desKantons Appenzell ausZiegenmilch durch doppelte Scheidung

zubereitet , und in der Frühe an den Mineralquellen , sowohl allein , als in Verbindung mit den verschiedenen Mineralbrunnen , verabreicht .
Das großartige Konversationshaus , welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt , enthält prachtvoll dekorrrte

Räume , einen großen Ball - und Concertsaal , einen Speise - Salon , Kaffee - und Rauchzimmer , mehrere geschmackvoll
ausgestattete Conversationssäle , wo Irente - et- Ousrsote und koulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen , indem
Ersteres mit einem halben und Letzteres mit einem gespielt wird . — Das große Lesek ab inet ist dem Pklblckum
unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendsten deutschen , französischen , englischen , italienischen , russischen , pol¬
nischen und holländischen politischen und belletristischen Journale . Der elegante Restaurations - Salon , woselbst nach der
Karte gespeist wird , führt auf die schöne Asphalt -Terrasse des Kurgartens . Die Restauration ist dem rühmlichst bekannten Hause
Ollsvst aus P a r i s anvertraut . .

Das Kur -Orchester , welches 40 ausgezeichnete Musiker zählt , spielt dreimal des Tags , Morgens an den Quellen , Nachmittags
im Musik - Pavillon des Kurgartens , und Abends im großen Ballsaale .

Bad Homburg ist durch die Eisenbahn in nahe Verbindung mit Frankfurt gebracht ; 18 Züge gehen täglich hin und her — der letzte
um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in ungefähr einer halben Stunde ; es wird denselben dadurch Gelegenheit geboten,
Theater , Concerte und sonstige Abeqd-Unterhaltungen Frankfurts zu besuchen . , , « ^

Homburg befindet sich durch die Vollendung des rheinischen und Baierisch -Oesterrcichischen Eisenbahn -Netzes im Mittelpunkte l- urop a s .
Man gelangt von Wien in 24 Stunden , von Berlin in 15 Stunden , von Paris in 16 Stunden , von London in 24 Stunden , von Br ussel
und Amsterdam in 12 Stunden vermittelst direkter Eisenbahn nach Homburg . 8 .836 .

Karlsruhe , den 9 . Heumonat 1861 .

Das Iahrcssch -es oberrheinischen Tnrserbnn-es,
zu dessen Besuch alle Turner von nah und sern auch hiermit herzlichst cingcladcn sind und zu dem wir schriftlichen
Anmeldungen baldigst entgegensehen , wird in nachstehender Ordnung stattfinden :

Vorfesttag : Samstag den 20 . Heumonat .
Nachmittags li Uhr bis zn den beiden letzten Zügen : Empfang der Festgäste an der Bahn. Einschrei¬

bung in das Festgastbuch , Abgabe von Fest - und Wohnungskarlen zu 36 kr. und Einschreibung in die
Verzeichnisse der Festessen — im Grünen Hof .

Abends 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft in der Aug. Reble 'schcn Bierhalle.

Erster Festtag : Sonntag den 21 . Heumonat .
Morgens 7 Uhr : Versammlung im Grünen Hof , gegenseitige Begrüßung. Besichtigung der Sehenswürdig -

reiten der Stadt und ihrer nächsten Nachbarschaft .
Gleichzeitig von 8 bis S '/r Uhr : Empsang der noch eintreffenden Festgäste u. s. w . wie oben — im Grü¬

nen Hof .
Vormittags Ist Uhr : Bcrathung der Vertreter der Gemeindendes oberrheinischen Turnerbundes bei Speise-

wirth Beck.
Mittags 12 Uhr : Festessen der Unterzeichner bei Speisewirth Beck Itnd im Grünen Hof .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung vor dem Mühlburger Thor . Ausflug an den Rhein, Nachen - und

Schwimmfahrt .
Abends 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunftin dem Geiger '

schen Sommergarten, mit Musik.
Zweiter Festtag : Montag den 22 . Heumonat .

Morgens 6 Uhr : Tagwache .
Morgens 7 Uhr : Versammlung auf dem Marktplatz . Abgang mit Umzug durch die Stadt auf den Turn¬

platz im Sallenwäldchen . Ansprache , Preislurnen , Rückzug .
Mittags 12 Uhr : Festessen der Unterzeichner bei Speisewirth Beck und im Grünen Hof .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung auf dem Marktplatz . Abgang aus den Turnplatz . Festrede, Schau-

und Kurturnen , Preisvertheilung , Rückzug .
Abends 7 Uhr : Festball in den Gesellschaften Eintracht und Bürgerverein.

Dritter Festtag : Dienstag den 23 . Heumonat .
Morgens 8 Uhr : Zusammenkunftvor dem Ettlinger Thor . Turnfahrt in das Albthal, Ziel Moosbrunn.Abends 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunftin dem Clever 'schen Eiskeller , mit Musik .

_ Der erste Schriftwart des oberrheinischen Turnerbu ndes .
sie Lr»VLHiiOltO GasthofrumNebstock ,

tormaut I 'auZls äs 1a, Zrauä ' rue et äe 1a rue äes tauueurs

U.401 . Dieses , seit einer Reihe von Jahren unter der Führnng des Herrn I . H . Schroth sehr vortheil -
hast bekannte Hütel hat Herr G . I . Heidtleit dem 1. Juli v . I . übernommen und aufs empsehlungswertheste
fortgesührt .

Neue , allen wünschenswerthen Comfort bietende Einrichtungen , mit reeller zuvorkommender Bedie¬
nung verbunden , nebst der dem Hütel einthümlichen Lage, in der Mitte der Stadt , unweit deö Bahnhofes , des
Münsters , der Thomaskirche , sowie der übrigen Sehenswürdigkeiten , bieten den Besuchern dieses Hütels alle mög¬
lichen Annehmlichkeiten , und machen es denselben zu dem angenehmsten Aufenthalte .

Eine Oberaufsicht mehrerer Jahre , deutscher , französischer und englischer Hütels ersten Ranges , gewähren
Herrn Heidt eine Erfahrung , die derselbe zur Behaglichkeit seiner geehrten Fremden mit Zuvorkommenheit in
Anwe ndung bringt .

V .633 . So
— —

Ling in
haben :

eben ist
Ulms , sowie

erschienen und bei I . Ev .
in allen Buchhandlungen zu

Deutschland
zurZeit der größten Schmach ,

oder
wie zur Zeit , da Teutschland seine
Selbstständigkeit verloren , Görres ,
Arnim und Brentano die Nation durch
Hinweisung auf die glorreiche Ver¬
gangenheit für die höchsten Güter des
irdischen Lebens : für Vaterland , Recht
und Ehre , zu entflammen suchten .

Von

Franz Saiiter .
Iter Theil . 8. In Umschl . geh . Preis 48 kr.

^ Für Leidende ;
Auf die Heilung der aus gewissen Verfehlungen ent¬

standenen Folgen und Schwächezustände bin ich durchviele Erfahrungen in ausgezeichneter Weise eingeübtund offerire mich zu Hülfeleistungen .
Auf Verlangen erhält Patient eine Druckschrift zu¬

gesandt , woraus er alle nöthige Aufklärung schöpfenund meine Befähigung als Spezialarzt erkennen kann .
Briefe unter der Adresie : vr . ü . b . 6 . inSchwäb . Hal l.

V.523 . Nr . 2076 . Karlsruhe .

Büchsenmacher ,
geübte , finden längere Zeit Beschäftigung in den Zeug -
Haus - Werkstatten zu Karlsruhe .

^ ^

Karlsruhe , den 10 . Juli 1861 .
Großh . bad . Zeughaus -Direktion .

V.613 . Karlsruhe .

CH. Christofle sches V /»
'Anlehen .

Die pro 15 . d . M . fälligen Coupons obengenannten
Anlehens werden von heute an an unserer Kasse ein¬
gelöst .

Karlsruhe , Juli 1861 .
G . Müller N Cons .

368
Apotheker .

Es wird eine Apotheke im Badischen von
6 - bis 8000 fl. Bruttoumsatz zu kaufen ge¬
sucht. Franko Offerten nimmt die Expedi¬

tion dieses Blattes unter V .367 . entgegen .

V .479 . Wertheim .

Offene Stelle
für einen Referendar

bei Rechtsanwalt Zutt in Wertheim .

V .611 . Karlsruhe .

Brachrüben -
unÄ Inkarnatklee -Samen

bei
2 . SchvÄevdertzer in NiaiVSrrche .

DE
" Kapital - Gesuch .

V .52 c. Auf ein Haus im Ober¬
land , im Versicherungsanschlage von 8250 fl. — und
Land im Schätzungswerte von 600 fl. — werden ohne
Unterhändler 4000 s 4500 fl. » 4 '/,auf erste Hypo¬
thek aufzunehmen gesucht .

Gefällige Anfragen unter Chiffre V . k . Nr . 50 be¬
sorgt die Expedition dieses Blattes .

V. 561 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In der Woche vom 18 . — 24 . August d . I . werden

in dem Leihhaus - Bureau die über 6 Monate verfallenen
Pfänder versteigert . Montag der 29 . Juli d. I .
ist der letzte Tag , an welchem die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfandscheine zur Verzinsung noch angenom¬
men werden .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1861 .
Leihhaus - Verwaltung .

L. Weeber . _
VH14 . Istein .
Vakante Stelle .

Bei der Freiherrlich vvnFreysted t ' fchen Gutsver¬
waltung Jstein wird auf 1 . Okt . d . I . der Dienst eines
Rebmanns , mit 350 fl. Gehalt und freiem Logis ,
vakant . Liebhaber mögen sich in Bälde entweder beim
General v . Freysiedt in Karlsruhe oder bei der Ver¬
waltung persönlich melden . Dabei wird bemerkt , daß
einem Manne , der etwas von der Gärtnerei versteht ,
der Vorzug gegeben wird .

Jstein , den 11 . Juli 1861 .
Freiherrlich v . Freystedt '

sche Verwaltung .
Wuch n e r ._

V.608 . Pforzheim .

eschästs -Verkauf .
Der Eigenthümer eines seit vielen Jahren dahier

fabrikmäßig betriebenen EtnigeschaftS will das¬
selbe mit allen erforderlichen Einrichtungen und Ma¬
schinen , Vorräthen an Rohstoffen und fertigen Maaren
verkaufen . Der sehr tüchtige Geschäftsführer ist be¬
reit / mit einem Kaufliebhaber ins Theil zu treten , so
daß das Geschäft auch ohne technische Kenntnisse des
Letzter» betrieben werden kann .

Zur näheren Auskunstsertheilung und zum Abschluß
eines Verkaufs ist der Unterzeichnete ermächtigt .

Adolph Haberstroh , Lommissionär .
V .494 . Waldshut .

Empfehlung .
Nachdem ich eine schwere Verrechnung zurückgege¬

ben , ist es mir möglich , mein früheres Kommissions¬
geschäft wieder aufzunehmen — namentlich in Schuld -
betrcibungew , Geld -Jncasfo , Auskunftsertheilunaen ,
Besorgung von Geldaufnahmen , Bestellung von An¬
wälten , Fertigung von Vollmachten , Geldversendun¬
gen , Vertretung bei Schuldenliquidationen , Bestellung
von Gewalthabern in Prozetzfällen und überhaupt in
jeglicher Besorgung , soweit solche in mein concessionir -
tes Geschäft einschlägt .

Auch besorge ich für den Amtsbezirk Waldshut

miß - und Gebäudeversicherungen zum französt -
Phvnir , dessen vorzügliche Solidität und Loyali¬

tät längst bekannt sind .
Wie früher , so auch jetzt , werde ich mir angelegen

sein lassen , jedwelchen Auftrag prompt und billig zu
besorgen .

Ich empfehle mich zu geneigten Aufträgen .
Waldshut , am 9 . Juli 1861 .

Z . Zndlekofer ,
Stadtrechner .

V.634 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch angekommenes echtes Selterser
Wasser , Friedrichshaller , Saidschützer und Pill -
naer Bitterwasser , Emser Kränchen - und Ham¬
burger Wasser , sowie auch Aschaffenburg - Lode -
ner jod -bromhaltige Soolquelle und frische -
Vichy -Wasser ( Krsncke Krille ) , Adelheidsquelle -,
Mergentheimer -, Kisfinger Ragozzi -, Karls¬
bader , Marienbader ^ -Brunnen - Wasser und
Langenbrücker Schwefelwasser , Peterstha -
lcr (von 3 Quellen) , ebenso Rippoldsauer , Gries¬
bacher , Freiersbacher , Antogaster , LudwigS -
brunner , Schwalbacher , Weilbacher , Pyr -
monter , Wildunger , Krankenheiler Jod -Tod «
und Schwefel -Wasser und Seife .

V.352 . Dur lach .'
Gasthaus - Empfehlung.

Meinen geehrten hiesigen
und auswärtigen Freunden
und Gönnern , sowie dem rei¬
senden Publikum die ergebene
Anzeige , daß ich das Gast¬
haus znm Bahnhof , zu¬
nächst der Eisenbahn , käuflich

an mich gebracht und eröffnet habe . Mit guten Speisen ,
reinen guten Oberländer Weinen und prompter Be¬
dienung empfiehlt sich ergebenst ,

Durlach , im Juni 1861 ,
L . Wagner .

V.617 . Bruchsal .

Gasthaus - Ver¬
steigerung .

Unterzeichneter läßt am
Montag den 5 . August

d . I . , Abends 8 Uhr , im Rathhause hier sein fre¬
quentes dreistöckiges , massiv von Stein erbautes Gast¬
haus

zum Wolf
freiwillig öffentlich versteigern :

Das Gasthaus enthält 24 geräumige Zimmer , dar¬
unter einen Tanz - und schönen Speisesaal , zwei große
Wirthschaftszimmcr mit eigenen Eingängen , große
Küche , zwei ineinandergehende Speisekammern , Wasch¬
küche , drei Keller , zwei kleine bei der Küche befindliche
Geflügelhöfe mit Brunnen und abgeschlossen , drei
Pferd - und Schweiuställe und Scheuer , einen großen ab¬
geschlossenen Hof mit Brunnen , auf welchen zwei Ein - '

gange führen .
Vermöge seiner guten Lage und großen Platzes kann

aus diesem Anwesen ein anderes Geschäft , namentlich
Fabrik oder große Bierbrauerei , ganz leicht hergestellt
werden und würde einem thätigen Manne ein sehr
gutes Fortkommen gründen können . Kanfbcdinaun -
gen und Einsicht des Anwesens sind bei mir im dritten
Stock zu ersehen .

Bruchsal , den 13 . Juli 1861 .
A . Trau ; .

V .602 . Nr . 638 . Mosbach .
Grd und Bagger -Arbeit .

Die Entfernung - der Wörth -Insel bei Eberbach , eine
Erd - und Baggerarbeit im Anschläge von ca . 3000 fl . ,
wird im Soumissionswege vergeben .

Die SoumisfionScröffnung geschieht
Montag den 29 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf unserm Bureau dahier und sind die Angebote bis
dahin , verschlossen, mit „ Wörth Insel " bezeichnet , bei
uns einzureichen .

Die Bedingungen können jederzeit bei uns , sowie
auch bei dem den Bau leitenden Ingenieur in Eber¬
bach eingesehen werden .

Mosbach , den 12 . Juli 1861 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Helbing .
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Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

